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in seinen früheren Publikationen ausgesprochene Ansicht, dass 
in dieser von Nordwest nach Siidost verlaufenden Richtung die 
grosse tiefgehende Gebirgs8palte - die S p r u de 1 hau p t s p a 1 t e 
- liege, auf welcher der Haupterguss des Carlsbader Thermal­
wassers stattfindet, seine volle Bestätiguug. Der neue Aufschluss 
ist ein Aufschluss auf der Sprndelhauptspalte und hat dadurch 
eine besondere Bedeutung. 

Das w. M. Herr Hofrnth Ritter v. Brücke überreicht eine 
von Herrn stnd. med. Leopold n 0seIItha1 im physiologischen 
Institute der Wiener [ niversität ausgeführte Arbeit: „ Über 
Nen·enanastomosen im Bereiche des Sinus cavernosus.'" 

Herr Prof. A. Bauer legt eine, im V crcine mit Herrn 
J. Sc h u 1 er ausgeführte Arbeit: „ tber die Synthese der 
Pimelinsäure" vor. Dieselbe schliesst sich an die von dem­
selben Verfasser am 14. Juni 1877 bezüglich dieses Gegenstande~ 
publicirte "vorläufige l\fütheilung" an, und behandelt die Eigen­
schaften der durch die Synthese aus Amyleucynid erhaltenen 
zwei isomm·en Säuren unu deren Salze. 

Dieselbe Arbeit enthält auch die Angabe der von Bauer 
und Sc h u 1 er befolgten Methode der Amylengewinnung, welche 
in der Behandlung des Amylalkohob mit verdünnter Schwefel­
säure besteht und recht befriedigende Resultate liefert. 

Herr Professor Franz T o u 1 a überreicht, als weitere Mit­
thcilung· über uie Ergebnisse seiuer im Auftrage der kai:;erlichen 
Akademie unternommenen Reise in tlen westlichen Balkan, 
eine Abhandlung, die aus drei Abschnitten besteht: 

1. "Ein g·cologisches Profil Yon Sofia über den Berkovica-Bal­

kau nach Berkornc." 
2. "Von BcrkoYac nach Yraca." 
3. "Von Vraca an den Isker und durch die Iskcr-Sehluchten 

nach Sotia." 
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Die Ergebnisse lassen sich in Klirze etwa folgendermassen 
zusammenfassen : 

Was die Route über den Berkodca-Balkan anbelangt, 
so bilden Korallenkalke, (Tithon oder untere Kreide), den Slid­
rand des Gebirges, unter dieser liegen Schichten des mittle­
ren Lias (Lias ·;) mit ßelemnites paxillosus, Spiri/'erina verrn 
cosa, Rhynclwuella cf. curvicep.~ und Gryplwea spec. (cf'. Gr. cym­
biwu). Unter diesen folgen dunkle Kalke mit Crinoiden, klei­
nen Gastropoden, Lima rndifttfl und Retzia trigonella (Recoaro­
kalk ), die auf rothen Sandsteinen (W erfener Schiefer) auflagern. 

Das Liegende dieser letzteren bilden Thonschiefer der Stein­
kohlenformation (Culm-Schiefer). - Die Kalke der unteren Trias 
gewinnen oberhalb Peeenobrdo eine grosse Ausdehnung, und 
halten bis zur Passhöhe an, wo sie auf grellgelben Sandsteinen 
mit Myoplwria costata aufruhen. 

Beim Ginci Han treten vorher norh einmal Lias-Schichten 
auf. (Lias o?) 

Von Fossilien fanden sich: 
Belemnites p axillo.m.~ Sc h lt h., Pleurotomaritt spec. (cf. 

Pt. e.vprmsft So w .), Rhyuchouella ru·utrt So w., Spiri/'erina ros­
tmta Sc h lt h. Lyonsia unioides G l d f. Pecten liasinus Nyst., 
.mblaed.~ Phil!. Plicatula cf'. spiuo.~ft Sow. var., Grypluiea spec. 
(cf. Gr. f'asciatrt Ti et z e.) 

Der Nordabhang ist steil und wird von Granit gebildet, der 
von zahlreichen Andesitgängen durchsetzt ist. Krystallinische 
Schiefer gewinnen weiterhin eine grosse Ausdehnung und halten 
bis über Berkovac an. Aus der gegebenen Darstellung geht hervor, 
dass der Berkovica-Balkan als ein einseitiges Gebirgsglied auf­
zufassen ist. Als auffallende 'l'hatsadie wäre nu:· noch hervorzu­
heben, das Fehlen von Schichten der Kreideformation auf dem 
g·anzen Durchschnitte, mit Ausnahme vielleicht der Korallenkalke 
am Slidrande, 'velehe miiglir.herweise der unteren Kreide zuzu­
rechnen sind. 

Auf der Linie Berko v ac- Vr ac a kommt man, nach Passi­
rung der krystallinischen Schiefer, auf paläozoische Tbonschiefer 
nnd Conglomerate, auf welchen auch hier die rothen Sandsteine 
und lichte Kalke auflagern. Auf den Ahlagernngen der unteren 
Trias erheben sich mächtige Massen eines lichten Kalkes, der 
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stellenweise (so an der Botunja) reich ist anFossilresten (Tlwm-
1utsträa sp. Actinarärt sp. Reptomulticava sp. (Chätetes Co­
quandi Mi c h.,J Lithodomus spec. (nov. spec. ?) Caprotina cf, Lons­
dalii d' 0 r b.) 

Bei V r a ca treten am N ordfusse der Capotinenkalke sandige 
Kalke und Mergel auf, die durch das Vorkommen von zahlreichen 
Orbitolinen charakterisirt sind. Einzelne Schichten sind reich an 
Versteinerungen. Es fanden sictl'• in einer solchen Lage, Ostrea 
Vracaensis nov. sp., Rltynchonella cf. lata d' 0 r b. Terebratulrt spec. 
Waldheimia spec. in einer anderen: Ceritliium Forbesianum, 
Turbo spec., Astarte nummz'smalis, Cyrena (?) lentif'ormis R öm. 
Cardium cf. lbbetsoni, Pecten spec. Arcopagia _qracilis nov. sp. 
Terebratula sp. und Rhynclwnella lata. Die lichten Caprotinen­
Kalke bei Vraca enthalten neben mehreren Formen von Capro­
tinen ( C. spiralis nov sp. und C. rtmmonict var.) noch Serpulu an­
tiqurtta So w. Hinnites inquilinus nov. sp. fütrea, spec. ind. und 
Holocystis tenuis nov. sp. 

Die dritte Abtheilung der vorgelegten Abhandlung betrifft 
vorerst die Ablagerungen der Inoceramen-Kreide zwischen 
Vraca und Ljutibrod. Es fanden sich hier: Galerites spec. (wahr­
scheinlich Galerite.~ vulgaris, Anrmchytes ovatus, Cardia.~ter pil­
lula, Cardiaster Ananchytis, /noceramus cf. Crispi und Cuvieri, 
Terebratulrt sp. (cf. T. Hebertin11, vielleicht eine neue Art). Tro­
clms spec. ind. Ammonites (Harpoceras) spec. (eine neue Art?). 
Hamite.~ spec. 

Darunter treten in der Schlucht zwischen Ljutibrod und 
Kloster Uerepis Orbitolinen reiche, sandige Kalke auf, die 
wieder auf b r y o z o e n reichen Kalkmergeln lagern. Diese ent­
halten neben Reptomulticava micropora, Ceriocava .mbnodo.~rt, 
Multicrescis Michelini etc., Cidariten-Stacheln, Nucleolites cf. 
Olfiersi, 1'erebratttla sp., o.~trea cf. Boussingaulti, L1:ma Tombecki­
<tna, Serpula filiciformfa. Südlich davon folgen erst die Ca pro­
ti n e n k a 1 k e. Es erinnert diese Aufeinanderfolge lebhaft an die 
drei Glieder des Schrattenkalkes in den Nordalpen. 

Die Caprotinenkalke liegen im Suden auf den rot h e n Co n­
g 1 o m er a t e n und Sandsteinen und zeigen somit auch hier die 
auffallende wiederholt betonte Transgression. 
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Zwischen Cerepis und Obletnja haben die untertriadischen 
rotl1en Sandsteine eine weite Entwicklung, unter ihnen treten 
Qnarzitschiefer hervor, überlagert aber werden sie weiterhin von 
untertriadischen Kalken. Eine bedeutende Ausdehnung erlangen 
auch eruptive Gesteine: llfolaphyr und Diabas. Granit tritt an 
zwei Stellen hervor. An einer Stelle am Isker, oberhalb Obletnja 
finden sich in den Triaskalken folgende Fossilien: Nrdica sp., 
PectenAlbe1·ti, Modiola triquefra, Gervillirt .~ocialis, G. mytiloides, 
Leda nov. sp. Myophoria costata, M. lae·v(qata, JJ!I. elegrms, Myo­
concha ,qastroclwe11a, Anoplophora cf. 11111sc11loides und An. spec. 

In dem von Süd nach Nord verlaufenden 'l'halstück des lsker 
, herrschen Thonschiefer der Steinkohlenformation (Culm-Schiefer) 
vor, die unter den rothen Sandsteinen zu Tage treten. Am lskrec 
enthalten die zwischengelagerten Sandsteinschichten Pflanzen­
reste. Es fanden sich: 

Arclweocalamitcs radiatus, Cardiopteris polynun7J/w, Neuro­
ptei·is antecedens, Stigmarin inaequalis und Lepidodendron Veltliei­
mianum. 

Die Culmschiefer halten bis Ronea an, wo sich wieder die 
rothen Conglomerate und Sandsteine einsteilen, welche die eng·e 
Pforte bilden, durch welche der Isker in die Balkan-Schluchten 
eintritt. 

Herr J. Liz n a r, Assistent an der k. k. Centralanstalt für 
Meteorologie und Erdmagnetismus übergibt eine Abhandlung: 
„ Über die magnetische Declination und Inclination zu Wien"; 
dieselbe enthält die Resultate der 19jährigen Beobachtungsreihe 
(1852-1871) der k. k. Oeutralanstalt. Über clen täglichen Gang 
der Declination konnte wenig gesagt werden, da die Beobach­
tungen in den ersten Jahren nur 6mal, später sogar 5mal des 
Tnges angestellt wurden. Um so schöner zeigen die bearbeite­
ten Daten den jährlichen Gang· der Declination und der täg­
lichen ~inderung, sowie die l Jjährige Periode derselben. 

Als Gleichung, welche die Relation zwischen der täglichen 
Änderung und den Sonnenfleckenrelati vzahlen darstellt, ergab 
sich y = 4 1071 +0·0~4a:, 
wobei y die tägliche Änderung und ;V die demselben Jahre ent­
sprechende Relatinahl bedeutet. 
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